den Danziger Kreis, 
M 24. eo Danzig, den II. Juni. dene 1853 


a bi e e en Weckt mch un gun en 58 7 
den Nemonte⸗Ankauf pro 1853 betreffend. N 
(Regierungsbez. Danzig). ar e eee dn 
eum Ankaufe von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, ſind auch in 
dieſem Jahre in dem Bezirke der Koͤniglichen Regietung zu Danzig und den angrenzenden Be⸗ 
reichen nachſtehende früh Morgens beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 
A. Remonte⸗Ankaufs⸗Commiſſion fuͤr Preußen: 
den 6. Juni in Marienburg, 
55 Elbing, 
» N * Pr. Holland, 5 
f 3 „ II. „ „ Braunsberg. 117885 
B. Remonte⸗Ankaufs⸗Commiſſion fuͤr die mittleren Provinzen: 
5 den 3. September in Stolp, e 


„ 10. » » Lauenburg, 
v 12. 8 3 Neuſtadt, 
„ 15. » Dirſchau, 
„ 16. „ Mewe, 
‚ 17: » „ Marienwerder, 
am ürı 19. „ Neuenburg. 


4% 4% Die von der Militair⸗Commiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen 
und ſofort baar bezahlt. 8681 „ 08 man b 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden als hinlaͤnglich bekannt 
boraus geſetzt, weshalb zur Warnung der Verkaͤufer nur noch bemerkt wird, daß Pferde, deren 
Mängel geſetzlich den Kauf ruͤcgaͤngig machen, und Krippenſetzer, die ſich als ſolche innerhalb 
der erſten zehn Tage herausſtell en, dem früherenEigenthümer auf feine Koſten zurückgeſandt werden. 
N Mit jedem erkauften Pferde find eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter 
und zwei hanfene Stricke ohne befondere Vergütung zu. übergeben. 5 


Berlin, den 6. April 1853. a i 

Kriegs⸗Miniſterium. Abtheilung fir das Remonte⸗Weſen. . 
Be. gez, von Dobeneck. Meußel. von Podewils. 5 
Ba Vorſtehende Bekanntmachung wird unter Bezugnahme auf das Publikandum der 
Königl. Regierung hierſelbſt vom 30. April c., (Oeffentliche Anzeiger No. 18, Seite 314) 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. In Betreff der Eigenſchaften, welche die zum 
nkaufe gelangenden Pferde beſitzen muͤſſen, verweiſe ich auf die im 21. und 23. Stuͤcke des 
Amtsblatts pro 1825 enthaltene Bekanntm achung des damaligen Remonte⸗Inſpecteurs vom 
2. April 1825. Danzig, den 14, Mai 1853 5 8 
hm od Der Landrath des Danziger Kreiſes. 104% Ana 
We JIgn Vertretung v. Brauchitſch. * 1810009 


E. ſind zum Schulzen:; 
Scharfenort der Eigenthu 


— 336 — 


in söblan der Hofbeſthersſohn Otto Friedrich Kühn, zu Schöffen in 
mer Carl Eduard Zube und der Eigenkhuͤmer Heinrich Auguſt Eduard 


Willms von daſelbſt, zum Schoͤffen in Sandweg der Gaſtwirth Johann Benjamin Boͤling von 
daſelbſt, zum Schoͤffen in Holm der Gaſtwirth Johann Claaſſen von daſelbſt, zum Schulzen in 
Schiefenhorſt der Hofbeſitzersſohn Johann Abſalon Scheffler von daſelbſt, angenommen und 
vereidigt worden. Danzig, den 21. Mai 1853. 
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Deer Landrath des Danziger Kreiſes⸗ 8 
IT 2 Verkretung b. Srondirh, — — 4 : 


—— — L— — 


Dee Jacob Gellert hal ſich mit Hinterlaſſung feines circa 9BFahre alten Sohnes 

gleichen Namens entfernt und hat für Letzteren die oͤffentliche Fuͤrſorge eintreten muͤſſen⸗ Der 

Arbeiter Jacob Gellert wird nun aufgefordert, Augeſichts) dieſes der ihm obliegenden Pflicht zur 

Ernaͤhrung ſeines Kacke bee nachzukommen und ſich zu ſolchem Ende im landräthlichen Bu⸗ 
elden zug eig 


reau hierſelbſt zu m 


, Die Ortebehördim resp. Öeusdiarmen des Kreise, denen der Aufenthalt; des Gele 


si: bun aut Sasse 
e 


Danzig, den 27, Mai 1 


1 
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Di Dienſtbotin Wittwe Wilhelmins Henriette Krause, 


Hofbeſitzerin Fleury in 


fs 714 


a ie e e zu machen. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes z. , 
In Bertverung v. Brauchitſch. 


0 geb. Beyer, iſt aus dem Dienſte der 
Scharfenberg entlaufen und bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen. 


Alle Ortspolizeiebrigkeiten und Schulzenamter des Kreiſes werden aufgefordert, mir 


ſofort Anzeige zu machen, wenn, ſich die p. Krauſe in einem oder dem andern Orte betreten 


laſſen ſollte. 


Danzig, den 31. Mai, 1853 


E, find zum Schulzen in Ku 


Schoͤffen in Roſtausder Hof 


Danzig, den 30 Mai 1853. 
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15 e ofen) Wittowsxi und Heinkſch Rohde ſind dem Hofheſtber Johann Bal, 
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blonde Haare und blaue Augen tihd geht wegen herausgetretener Hüfte auf dem f 
aste c baf en Haare, gene Aigen und war mit einer gran 


lahm. Letzterer iſt kaum 
tuchenen Jacke und grau 
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Der Landrafh des Danziger Kreises. 
In, Vertretung v. Brauchitſch.. 


eee . NEE x 
ſemak der Hofbefiger Gottfried Jochem von ba und zum 
beſitzer Gottlieb Heider von duſelbſt angenommen unde vereidigt fd 
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Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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en Hoſen bekleidet. 
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Civilverſorgungs,Anſprüche haben) und eine Caution mit ihrer etwanigen, aus Königlicher Kaſſe 
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zum Strandinfpector für die zur oſtpreußiſchen Graͤnze unter 
Beilegung der ſpeciellen Beaufſie at der. m Neufährer Dünendurhbrud) 
Paſewark ernannt und e verpflichtet worden. Die Sun in ber en ar 5 
in ihren Dorfſchaften bekannt zu machen //) dan m 
Danzig, den 29 Mai 1853. mz fn ne Bug unt 
Det Landrath. Nestdon ga ee 
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A m 25. April e iſt nahe Guſtas Emil, q Weiß ii nhaken auf der Ne rung ent⸗ 
wichen und hält ſich w. ee vn be dan Er iſt 5 h a a 
confirmirt, von verhaͤltnißmaͤßi 1 üge 15 min. 0 eg ua S Em be 
und hat, fee ge a dar. Seine Klein. lch ind aus ci 
fan schwarzen Flauſchrock, dergleichen Hoſen, langen, Sah oi 15 0 80 einem roth⸗ 
at und A ann wo In 150 12155 und einer ſchwarzen eckigen Tuchmütze. 
KSpoltz und Schulzenameer des Kreiſes werden aufge fordert 
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| 15 10 00 15 W lese 
f ein, un 
En 7 ache revidirt 8 uber aus Haußberg, Trutenau 1 2288 s 
11 Fuhre geſtellt h in. Beau 6 Uhr Morgens 1 
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5 5 ut o en W An e 


Md nbaı 
Hoh se und mei va 1 die Kinder aus Kowall, Sullmin e 
901 126 Aigen Wei Fuhre, Bahn Vankau in, Prauſt 5 Uhr Morgens gur Hin⸗ und 
Jun Bar 6 70 1 9, Uhr Morgens zur, Wellerfahrt nach Ram kau. 9 2 
am 24. Jung N 1 Uhr Morgens) in Ramkau die Kinder aus Ramkauf und Schaͤferei 
Fuhre get Ramkan in 5 Nachmittag zur nk 5 zug 


anzi 92 ni. SER: 
89 fi 1 in 11 Ju e 1900 trefft 109 m 00 90 
65 ge Bfünchit ichſze nocht Aa er jur > 
110 de 4 I 3 Id aid geg 1196 5 sun! 


Pa Knecht e FF Teens And biff 


Geſichte, ſchlankem Wuchs, mittlerer Statur und deutſcher und polnifcher Sprache, ſo wie die 
Dienſtmagd Florentine Liebenau, etwa 22 Jahr alt, haben ſich am 22. April d. J. aus dem 
Dienſte des Herrn Bölke in Vorwerk Quadendorf entfernt und treiben ſich vagabondirend um⸗ 
her. Indem ich namentlich die Schulzenaͤmter zu Reichenberg, Weſſlinken, Schoͤnrohr und 
Schmeerblock, wo die genannten Perſonen zuletzt geſehen ſein ſollen, auf dieſelben aufmerkſam 
mache, weiſe ich alle Polizei⸗Obrigkeiten und Schulzenaͤmter an, jene Perſonen, wo ſie ſich treffen 
laſſen, feſtzuhalten und hieher ſicher einzuliefern 2 
Danzig, den 31. Mai 1853. W Fe erhitzt 

5 F rs 2 ER SORTE: des Danziger Kreiſes. 
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ea 
an Ort und Stelle in Schoͤnrohr vor dem Herrn Stadt, und Kreis⸗Gerichts⸗Rath Raſchke in 
freiwilliger Subhaſtation verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. A 
Danzig, den 8. Mai 1853. remis, Din 

Fer N Königl. Stadt, und Kreis⸗Gericht. 1 Abtheilung. pf nö Un Snack ei 
2 : ene Ya u. 7, the Madre . Er nnd 
Sommerbruchbänder „ un arm m 


o hoͤchſt laͤſtif Schwitzen verhindern, Nabelbruchbaͤnder von ausgezeichneter Conſttuction, 

Impro ani 303 SL nen ee 

ſo wie alle andern Arten Bruchbänder empfiehlt biligſt Robert M N ding, 1 
er INNE 55 1190 Dan“, 


A. dem adeligen Gute Rexin bei Prauſt, ſtehen 100, Stück Mutterſchaafe und 50 Hammel 
zum Verkauf, die jetzt vor der Schur noch beſichkigt werden konnen. — 8 
eee E 

1 283 


u 


L. 5 euer, Verſicherungs Anſtalt „Boruſſta“ 0 


ut Bekanntmachun det Koͤnigl. Regierung, Amtsblatt No. 22., vom 1. Juni, werden auch 
Verſicherungen auf rentenpflichtige Grundſtüͤcke, gleich, ſonſtigen Gebäuden, Mobiliar, lebendem 
und todtem Invenkar, Einſchnitt, zu mäßigen Prämien ohne Rachſchuß⸗ Verbindlichkeit übernommen. 
Mun "Anträge bermikteln die verſchiedenen Speclal⸗Agenten im hieſigen Regierungsbezirk. 
Policen werden ausgeſtellt durch den Haupt Agenten. . H. Gottel sen. 
A „„ IHN a Danzig, Langenmarkt No. 33. 


A 2 a 2 5 9 a 2 
E33 Mobiliar-Verkauf. & 
Wan Aufgabe meiner Stellung in der loͤblichen Papierfabrik verkaufe Donnerſtag, den 16. 


Morgens, von 8 Uhr ab mein ſaͤmmtliches Mobiliar aus freier Hand gegen baar, wozu Kauf 
luſtige ergebenſt einladet. 5 Groß Bolkau⸗ Heerbrandt ° 


N 
= 


or etwa 3 Wochen hat ſich beim Hofbeſitzer Lange, zu Woſſt er Herrenland ein weißes 
Schwein, maͤnnlichen Geſchlechts, 4 Jahre alk, eingefunden. gr rechtmaͤßige Eigenthuͤmer 


kaun daſſelbe dort gegen Erſtattüng der Jutterungs. und Inſertionskoſten abholen. 2 


Nedakt kur u. Verleger? Kreſsſetreialr Krane, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Pofbuchdre Danzig, Jopeng 


